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Axt ruſſiſche Fhegerangriff auf Jufterhurg

z B Juſterburg 20 April Es war Montag etwa
924 Uhr vormittags als ein von Oſten kommender Flieger deſſen

Maſchine durch zwei ſchwarze Ringe gekennzeichnet war über der

Stadt erſchien und ſechs Bomben abwarf Davon ſchlug die erſte

in ein leerſtehendes Gebäude es wurde nur geringer Schaden an
gerichtet Die zweite Bombe fiel auf den Jugendſpielplatz bei Gut

Lengeninken in der Nähe einer größeren Aazahl Kinder nider
ohne jemanden zu verletzen Die dritte Bombe ſchlug in ein Stall

gebände eines Grundſtücks in der Wilhelmſtraße ohne weitere Zer

ſtörung hervorzurufen Die vierte fiel in der Gartenſtraße nieder

tötete einen vorübergehenden zehnjährigen Knaben namens Schirr

auf der Stelle verletzte eine in dem Hauſe wohnhafte Geſchäfts
inhaberin ſchwer riß Steinpflaſter und Trottoir auseinander und

zerſchmetterte eine Anzahl Fenſterſcheiben ſo daß die Straße mit

Glasſplittern beſät war Mehrere Perſonen die ſich in einem

gegenüberliegenden Hanſe an den Fenſtern aufhielten trugen durch

Splitter Verletzungen davon und wurden durch den Luftdruck weit

in die Zimmer zurückgeſchleudert auch barſten Fenſterrahmen und

Türfüllungen Die fünfte Bombe richtete nur unbedeutenden Scha

den an Die ſechſte Bombe ſanſte auf den Hof des ſüdlich in der
Nähe des Gutes Eckentshof herab und ſchlug in eine ſich

dort aufhaltende Flüchtlingsfamili e ein Ein erwach
ſenes junges Mädchen wurde auf der Stellege
tötet während die beiden Eltern derartig ſchwere Verletzungen
erlitten daß ſie ſchwerlich mit dem Leben davonkommen werden
Drei unerwachſene Kinder die ſich unmittelbar dabei befanden blie

ben unverletzt Die Lente wollten am nächſten Tage in ihre Hei

mat zurückkehren Wie verlautet ſollen noch zwei weitere Per
ſonen getötet worden ſein

En zelheiten über den Untergang der Aesden
W T Berlin 21 April Die B bringt Einzel

heit en über den Untergang des Kreuzers Dresden
ehrenhafte Untergang der Dresden an der chileniſchen M ife

wird in allen chileniſchen Volkskreiſen in würdiger Weiſe be
ſprochen Von gewiſſer namentlich militäriſcher Seite verdenkt man
es dem chileniſchen Geſandten in London ſtark daß deſſen Depeſchen
an die Regierung über die Bewegungen der Dresden in den chileni
ſchen Gewäſſern wahrſcheinlich indirekt Veranlaſſung zur Wieder
aufnahme der verloren gegangenen Spur des Kreuzers durch das
verfolgende britiſche Geſchwader waren Einige chileniſche Blätter
deuten an die Engländer würden jedenfalls den Aufenthalt der
Dresden in der Cumberlandbucht nicht ſo ſchnell erfahren habden
wenn der Kommandant des Kreuzers Kapitän Lüdecke nicht
großmütig die Beſatzung des gekaperten engliſchen Seglers Con

way Caſtle an Land geſchickt hätte
Als der Kreuzer Orama mit den erſten deutſchen Toten und

Verwundeten an Bord am 10 März in Valparaiſo einlief er
wartete eine ungeheure Menſchenmenge die Ankunft des Kreuzers

Beim Ausſchiffen der Toten entblößten die Umſtehenden zwei
mal das Haupt während beim Abtransport der Verwundeten die

Menge in ſtürmiſche Hochrufe auf die deutſche Marine ausbrach
Aus den Aufzeichnungen der deutſchen Matroſen geht hervor daß
die Engländer anſfang s Schießen noch nicht einſtellten als die
Beſatzung der von en Kommandanten in die Luft geſpreungten
Dresden in überfüllten Booten und zum Teil auch ſchwimmend an
Land ſtrebte Später als die engliſchen Rettungsboote kamen habe
ſich auch keiner der Schwimmenden retten laſſen nach dem Grund
ſatz Lieber ertrinken als von denen gerettet werden

Eine erfreuliche Ausnahme von dem Verhalten der meiſten Eng
länder bildete das Verhalten des engliſchen Stabschefs Welham an
Bord der Orama der alle ſeine Kunſt aufbot die Leiden der Ver
wundeten zu mildern Zu den deutſchen Offizieren der Dresden
ſprach er ſich nach Sautiagoer Blättern bitter aber aufrichtig über
den Neutralitätsbruch ſeiner Landsleute aus und bemerkte Jch
wollte ich wäre nicht dabei geweſen

Die gerettete Beſatzung der Dresden 315 Mann iſt teilweiſe
vorläufig auf dem chileniſchen Kriegsſchiff Esmeralda teilweiſe

auf dem in Valparaiſo internierten Dampfer des Norddeutſchen
Lloyd York nuiergebracht Die Offiziere der Esmaralda verkehren
mit ihren deutſchen Kameraden äußerſt zuvorkommend

Die Kriegskoſten Englands
et daß England2 Nom 20 April Der Londoner Korteſpondent der Stampa berechnet

bis zum 31 Juli 17 Milliarden 690 Million Franken allein an direkten h r
Dauert der Krieg noch bis zum Jahresende ſo betragen die direkten Ausgaben Englands 26 Milli
arden Dazu kommen noch 20 Millionen indirekte Ausgaben

Ghenudiem bulgariſcher Geſandter in Franlreic

z Sofia 20 April Es ſteht feſt daß der Chef der Stambulowiſten Partei Dr Ghenadiew
al s Geſandter nach Paris berufen worden iſt
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